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Juni 2018 29. Jahrgang Mit Berichten aus dem Verein und Otzer Dorfgeschehen

seit über einem Jahr weisen wir als verantwortungsvolles Leitungs -
team darauf hin, dass die Nachfolge in der Vorstandsarbeit durch
neue Kräfte frühzeitig gesichert werden muss. Spätestens seit der
Mitgliederversammlung im April 2017 wird niemand mehr von einer
total überraschenden Entwicklung  sprechen können. 
Die regelmäßigen Appelle, u.a. im Hertha Kurier, waren sehr ernst
gemeint. Dennoch fanden sich keine Kandidaten für die Neuwahlen
2017. Die Amtsinhaber der Aufgabenfelder „Finanzen“, „Geschäfts-
führung“ und „Öffentlichkeit & Soziales“ er-
klärten sich folglich erneut zur Kandidatur
bereit. Von allen dreien wurde betont, dass
die erneute Bereitschaft dem Zwang zur
Aufrechterhaltung der Vereinsfunktionen
geschuldet sei, und es wäre weiterhin vor-
rangiges Ziel, nachdrücklich für Nachfolge in
einem Jahr zu werben und Kandidaten ein-
zuarbeiten. Die Wahlergebnisse haben nie-
manden überrascht: das alte Team blieb er-
halten.
Nach dem Rücktritt der drei Mitglieder von
ihren Ämtern bei der Mitgliederversamm-
lung im Mai 2018 verliefen die Neuwahlen
ergebnislos (es waren keine Kandidaten
da), und zwei der ehrenamtlich Tätigen ha-

ben sich angeboten, wiederum eine gewisse Zeit lang kommissarisch
weiterzuarbeiten. 
Anfang November 2018 wird sich dann wieder die unausweichliche
Frage stellen: wer verstärkt das Leitungsteam und setzt sich damit für
die Vereinszukunft ein. Damit haben wir dann die zugespitzte Situati-
on, die in ihren Konsequenzen nicht unterschätzt werden darf: es
droht schlimmstenfalls eine Vereinsauflösung. Damit unser Verein
sich weiterhin im gesicherten Fahrwasser bewegen kann, braucht er
Verstärkung im Leitungsteam. Wir bitten alle Vereinsmitglieder ein-
dringlich, über Möglichkeit und Bereitschaft zur Vorstandsarbeit
nachzudenken und hoffen, dass einige Interessierte sich demnächst
zum Einstieg in das Leitungsteam melden werden. 
Übrigens, die Kosten der Mitgliederversammlung im Mai 2018 wur-
den durch großzügige private Spenden von Jens Seiffert und Jürgen
Sievers beglichen. In dem Zusammenhang grüßen wir auch den „Se-

nator“ Peter Müller, der das
ihm zugedachte Geburts-
tagsgeschenk des Vereins in
eine Spende für die Fußball-
kinder umgewandelt hat.
Dafür danken wir Peter Mül-
ler und senden ihm auch von
hier aus unsere Glückwün-
sche. An dieser Stelle soll
auch erwähnt sein, dass die
ehemaligen Fußball-Alther-
ren dankenswerterweise ei-
nen Satz Turnreifen für den
Hallenbetrieb gespendet ha-
ben.
       Fortsetzung auf Seite 3

Das Leitungsteam informiert

Liebe Leserinnen und Leser,
liebe Mitglieder,

Viele Jubilare bei der Mitgliederversammlung
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SEITE ZWEI

Auflösung aus HK 173:
Wann fuhr der erste Zug von 

Hannover nach Celle 
mit Halt in Burgdorf?

Die Probefahrt einer Lokomotive fand
am 13. September 1845 statt.

Der erste fahrplanmäßige Zug fuhr am
15. Oktober 1845.

(Quelle: Wissen Sie eigentlich ...? - 
Geschichten aus Burgdorf)

Wann fuhren die ersten Autos
durch Burgdorf?

An alle Mitglieder:
Bitte informiert mich sofort, wenn es
Veränderungen gibt, die für die Mitglie-
derdatei wichtig sind, also z. B. 
- Namensänderung (Heirat), 
- Adresse (Umzug), 
- Tel.-Nummer, 
- Bankverbindung
Britta Heuer, 
Mitgliederwesen SV Hertha Otze
Weferlingser Weg 54
Telefon: 05136-896080,
E-Mail: heuer.britta@htp-tel.de          

In eigener Sache

Der HHEERRTTHHAA-- Kurier
hat eine eigene E-Mail-Adresse

Für alle Berichte, Fragen und 
Anregungen für die 

Vereinszeitung ist die 
E-Mail-Adresse eingerichtet. 

Bitte alle Berichte und Fotos an die
neue Adresse schicken. 

Sie lautet: 
herthakurier@

sv-hertha-otze.de

EERRTTHHAA urier
undeeeiimmaattH K
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Die Sporthalle der Grundschule Otze (mit
den angegliederten Umkleide- und
Duschräumen) ist bekanntermaßen nicht
groß genug, um den jetzigen Bedarf der Ot-
zer Sportvereine abzudecken. Damit ist
auch eine positive Entwicklung der Vereine
für die Zukunft ausgeschlossen. Mit Unter-
stützung des gesamten Ortsrates hat sich
ein Solidaritätspakt der drei Gruppen (Schu-
le, KiTa, Sportvereine) vor längerer Zeit des
Themas angenommen und Wünsche artiku-
liert.
Die großzügige allgemeine Förderung der
Vereine durch die Stadt steht außer Zweifel,
und wir begrüßen die Auftragsvergabe sehr,
mit der ein Planungsgutachten (generelle
Machbarkeitsstudie) zum „Gesamtkomplex
Raumnot“ (bei Schule, KiTa und Sportverei-
nen) erstellt wird (siehe auch „Der Ortsrat in-
formiert“). Natürlich sind wir sehr am ra-
schen Fortschritt der Dinge interessiert und
erlauben uns, immer wieder einmal nach
dem Zwischenstand zu fragen. 
Durch den frühzeitigen direkten Informati-
onsfluss können eventuell Planungsideen
erkannt werden, die sich mit Blick auf den
Sport in der Praxis als nicht optimal erwei-
sen könnten. Wir haben da einige Punkte,
die aus unserer Sicht so früh wie möglich

berücksichtigt werden müssen, und zwar be-
vor die weiteren Planungsschritte auf Grund-
lage der generellen Machbarkeitsstudie ein-
geleitet werden. Wir sehen in der regelmäßi-
gen Einbindung der Sportvereine aus Otze
in die offiziellen Planungsetappen des Pro-
jektes auch ein positives Zeichen, das wir
als Anerkennung der Leistungen der Sport-
vereine für eine sozialverträgliche Entwick-
lung der Gesellschaft werten. 
Bis hier hat der Artikel sich diesmal mit The-
men beschäftigt, die zu den Kernaufgaben

eines Leitungsteams gehören (neben der
alltäglichen Routinearbeit). Im Leitungsteam
dabei zu sein ist allemal wichtig, und wir bit-
ten für den Verein um euer Engagement.  
Wir wünschen unseren Sportlerinnen und
Sportlern noch Spaß und viele Erfolge bis
zum Saisonende und allen Leserinnen und
Lesern einen wunderschönen Sommer.
                  Für das Leitungsteam:
                  Gerhard Schmidt 
                  (kommissarisches Mitglied)

DAS LEITUNGSTEAM INFORMIERT

Die Mitgliederwartin informiert: (Liste der Ehrungen auf der Seite 24)

Vereinsgemeinschaftsarbeit
Auf der Mitgliederversammlung am
04.05.2018 kam die Frage nach den Gemein-
schaftsarbeiten auf. Auch ich musste mich
erst einmal schlau lesen.
Hier nun ein Auszug dazu:
Die Vereinssatzung (§ 4 - Beiträge und Ver-
einsgemeinschaftsarbeit) sieht vor, dass je-
des aktive Mitglied im Alter von 16 bis 65 Jah-
ren jährlich zu einer bis zu sechs Stunden
dauernden Vereinsarbeit aufgefordert werden
kann.
„Diese Arbeitszeit wird ausschließlich zum

Zweck der Erhaltung und Erneuerung der
Sportanlagen sowie zu Einsätzen bei Veran-
staltungen des Vereins bzw. Veranstaltungen,
an denen sich der Verein beteiligt, verwendet.
Nach Festlegung der für den jeweiligen Ar-
beitseinsatz benötigten Gesamtarbeitsstun-
den durch den geschäftsführenden Vorstand
werden die zur Gemeinschaftsarbeit eingeteil-
ten Mitglieder über die betreffenden Abtei-
lungsleiter benannt.
Die Aufforderung hierzu erfolgt schriftlich über

den Vorstand für maximal zwei Termine pro
Jahr, von denen einer genutzt werden muss.
Für aufgeforderte jedoch nicht geleistete Ge-
meinschaftsarbeit kann eine Ersatzperson ge-
stellt werden, oder es ist ein Ersatzgeld in
Höhe von 1,5 Monatsbeiträgen pro Stunde zu
zahlen.“
Ersatzgelder wurden in den letzten Jahren auf
Grund der insgesamt hohen Beteiligung nicht
eingezogen. Zur Gemeinschaftsarbeit wurde
nach meinem Wissen in den vergangenen
Jahren durch den jeweiligen Abteilungsleiter
oder den Übungsleitern per Aushang, E-Mail
oder WhatsApp aufgefordert. In den meisten
Fällen funktionierte dieses auch ohne weite-
res. Leider weiß ich aber auch, dass sich nicht
immer alle angesprochen fühlen, wenn zur
Gemeinschaftsarbeit aufgerufen wird. Darum
appelliere ich an alle sich an den Aktivitäten
zu beteiligen, auch um etwaige Kosten für
Pflege und Erhalt so gering wie möglich zu
halten und gleichzeitig die Gemeinschaft zu
stärken.                                        Britta Heuer

Vortrag bei der Mitgliederversammlung
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FUSSBALL

Das erste Punktspiel der Otzer Altherren
wurde am grünen Tisch zugunsten der Otzer
entschieden, da die SG Wettmar/Engensen
zum angesetzten Termin nicht spielfähig war
und absagen musste. Somit bekam der SV
Hertha Otze hier eine 5:0 Wertung zuge-
sprochen. Das erste Mal schwitzen in den
neuen Trikots war somit vertagt und konnte
erst beim TSV Ingeln/Oesselse stattfinden.
Personell recht dünn aufgestellt fuhr man al-
so an diesem Freitag Abend zu einem alt be-
kannten Gegner, gegen den man in jüngerer
Vergangenheit tatsächlich öfter den kürze-
ren zog. Auf eigenem Platz hatten die Otzer
das Hinspiel trotz zweimaliger Führung ver-
loren. So kann das im Fußball sein. Aber
auch dieses Spiel an diesem Abend in In-
geln schrieb  seine eigene Geschichte.
Schon nach zehn Minuten hätten die Otzer
Altherren hier durchaus mit 0:3 hinten liegen
können, wenn nicht müssen. Auf einem sehr
tiefen Platz fanden die Otzer Kicker in der
Anfangsphase überhaupt keinen Zugriff und
Ingeln/Oesselse hatte eine Torchance nach
der anderen. Der 0:1 Rückstand der nur logi-
sche Konsequenz des Spielverlaufs bis zu
diesem Zeitpunkt des Spiels war, war dann
allerdings wie ein Weckruf für die Otzer, de-

nen dann aber auch spielerisch plötzlich
mehr gelang. Noch im Torjubel über die
Führung führte ein Abwehrfehler dazu. dass
Martin Förste seinen Mannschaftskamera-
den Martin Hoffmeister frei vor dem Tor an-
spielen konnte. Diese Gelegenheit ließ sich
der in dieser Saison besonders torgefährli-
che Mittelfeldspieler nicht nehmen und netz-
te gekonnt ein. Wenig später konnten die Ot-
zer dann sogar die Führung bejubeln, als
Carsten Ritter den einschussbereiten Den-
nis Burgemeister bediente. 2:1 für Otze. Und
unmittelbar danach spielte die Otzer Alther-
ren einen Konter perfekt zu Ende. Förste
nahm den mitgelaufenden Matthias König
mit, dieser fackelte nicht lange und vollende-
te zum 3:1. Dann war Halbzeit und alle wa-
ren sich einig, dass man hier nach diesem
Spielverlauf von einer durchaus glücklichen
Führung sprechen konnte. Kein Grund also,
sich auszuruhen auf diesem Ergebnis. Aller-
dings hatten diese drei schnellen Tore, er-
zielt innerhalb von sieben Minuten unmittel-
bar vor dem Halbzeitpfiff Auswirkungen so-
wohl auf das Selbstbewusstsein der Otzer
als auch auf das der Platzherren. Im Gegen-
satz zur ersten Halbzeit fiel Ingeln/Oesselse
nicht mehr viel ein und die Otzer spielten ei-

nen Konter über Tobias Struckmeier und
Martin Förste sehr gut zum 4:1 zu Ende.
Und damit war dieses Spiel entschieden.
Martin Hoffmeister setzte mit seinem Treffer
zum 5:1 den Schlusspunkt in einem Spiel,
das am Ende sicherlich um einige Tore zu
hoch zu Gunsten der Otzer zu Ende ging.
Erwähnenswert ist hier auf jeden Fall, dass
die Mannschaft zu jeder Zeit gewillt war, für
den anderen zu laufen und zu kämpfen, was
schlussendlich spielentscheidend war.
Das nächste Punktspiel der Altherren Kicker
aus Otze fand bei SuS Sehnde statt. Diese
Mannschaft lag mit bisher 0 Punkten abge-
schlagen am Tabellenende, und das Hin-
spiel in Otze endete 13:0 für Otze. Dass
man am Ende an diesem Abend in Sehnde
0:1 verlor, hatte mehrere Gründe. Zum einen
lag es mal wieder an der Chancenverwer-
tung der Otzer, die in der ersten Halbzeit
mehrere hundertprozentige Torchancen
kläglich vergaben. Als dann die Sehnder
kurz vor der Pause das 1:0 erzielten, wuch-
sen die Sehnder in der zweiten Halbzeit vor
allem kämpferisch über sich hinaus und ret-
teten ihren ersten Saisonsieg. Für die Otzer
ein äußerst peinlicher Abend. Es klappte
einfach gar nichts. Vor allem die Fehlpass -
quote war unglaublich hoch. Ein Kompliment
muss man auf jeden Fall dem Sehnder Kee-
per machen, der an diesem Abend einfach
sensationell hielt.
Das nächste Spiel fand an einem Sonntag-
morgen statt, und es ging zum TSV Saxonia
nach Hannover. Personell recht dünn aufge-
stellt, fanden die Otzer aber schnell ins
Spiel. Torwart Daniel Weiss stand in dieser
Saison zum ersten Mal zwischen den Pfo-
sten der Otzer und machte seine Sache or-
dentlich. Nach dem 1:0 durch Martin Förste
und dem 2:0 wenig später durch Mirko Sie-
vers gab es eine Trinkpause in der ersten
Halbzeit. Und unmittelbar danach gelang
Saxonia der Anschlusstreffer. Zwei weitere
Treffer von Martin Förste bedeuteten dann
einen komfortablen 3 Tore-Vorsprung zur
Pause. Und als Martin Hoffmeister unmittel-
bar nach Wideranpfiff mit einem Schuss in
den Winkel auf 5:1 erhöhte, war das Spiel
entschieden. 6:1 Martin Förste nach Traum-
pass Carsten Ritter. 7:1 Tobias Struckmeier.
8:1 wieder Förste nach langem Abschlag
von Daniel Weiss. 9:1 und 10:1 wieder To-
bias Struckmeier. Die Otzer spielten an die-
sem Tag einfach guten Fußball und gewan-
nen auch in der Höhe völlig verdient. Die Ot-
zer sind nach diesem Erfolg Tabellenführer,
wobei die nachfolgenden Teams zum Teil
noch zwei Spiele weniger absolviert haben.
Es deutet aber alles auf ein spannendes
Saisonfinale hin, da die ersten fünf Teams
sehr eng zusammen stehen in der Tabelle.

Martin Förste

D. Abram 05136/9723035
05136/9723091
0178/5447370  

Telefon:                  
      Fax:

Mobil:
Varrel 12
31303 Burgdorf-Otze

Pflasterarbeiten in Beton 
und Naturstein, Tiefbau, 

Abbrüche,Transporte 
und Containerdienst

Zweistellig gegen Saxonia Hannover gewonnen

5:0 Sieg am grünen Tisch gegen Engensen

www.cssbu.de
Telefon: (0 5136) 9774 83



1. Herren: Dünne Personaldecke

2. Abstieg in Folge
Leider lässt sich der 2. Abstieg in Folge
nicht mehr verhindern. Magere 3 Punkte
stehen zu Buche. Aus meiner Sicht hatte
ich mir mehr ausgerechnet in der
Rückrunde. Ein guter Anfang war das
Spiel gegen den FC Neuwarmbüchen. Es
wurde zwar mit 0:3 verloren, aber das
Spiel war lange auf Augenhöhe. Leider
folgten immer wieder extrem hohe Nieder-
lagen, die in der Summe nicht hätten sein
müssen. Diese, und das muss man ein-
fach sagen, resultierten aus Unzuverläs-
sigkeiten zum Training und Spiel. Leider
auf Kosten des ehemals guten Rufes der
Hertha Fußball Abteilung. Die Mann-
schaftsmeldung wurde für die 2. Kreis-
klasse abgegeben. Man muss sich aber
nichts vormachen, auch in dieser Klasse
kann man nur bestehen mit einem breiten
Kader und viel Training. Leider deutet es
sich an, dass wieder einige Spieler den
Verein verlassen werden. Der Frust der
letzten 2 Jahre sitzt durchaus tief bei den
treuen Hertha Spielern. Kontakte zu mög-
lichen Neuzugängen gibt es vermehrt. Ich
hoffe auf viele Zusagen, um einen ver-
nünftigen Neuaufbau zu starten. Zudem
hatte ich mich um einen neuen bzw. zu-
sätzlichen Trainer bemüht. Auch hier
sprangen leider alle Kandidaten nach und
nach ab. Es wird eine schwere Sommer-
pause folgen, in der viel Arbeit am Kader
liegen wird. Es ist mir durchaus bewusst,
dass das Kind leider auch in den Brunnen
fallen kann. Aber hier ist auch jeder ver-
bleibende Spieler gefragt, um Kontakte zu
knüpfen. Sollte sich ein Leser überlegen
die 1.Herren zu unterstützen, bitte ich um
Meldung.
Ich hoffe, wir können in eine positive Zu-
kunft schauen.

Mit sportlichen Grüßen 
Michael Hoffmeister
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FUSSBALL

Unsere Schiedsrichter
und ihre Ansetzungen

Frank Tautorat 
11.03. TSG Ahlten II - FC Lehrte III                     3. Kreiskl.
25.03. SV Hämelerwald II - TSV Isernhagen      2. Kreiskl.
08.04. Raml./Ehlersh.III - Krähenw./Kaltenw.     2. Kreiskl.
15.04. TSV Hänigsen II - TSV Wettmar III           4. Kreiskl.
22.04. TSV Kahtensen - TUS Schwüblingsen    2. Kreiskl.
29.04. MTV Dollberg.- Sparta Langenhagen III  4. Kreiskl.
06.05. SV Uetze 08 II - SV Hämelerwald II          2. Kreiskl.
13.05. DJK Langenh.II - SG Mard.-Schneeren II  3. Kreiskl.
20.05. FC Lehrte III - TSV Wettmar II                  3. Kreiskl.
27.05. FC Burgwedel II - 1.FC Burgdorf II           4. Kreiskl.
03.06. Ramling./Ehlersh.III - SSV Kirchhorst      2. Kreiskl.
                  

Jörg Heuer (Chaperon)                                               
10.02. Hannover 96 - SC Freiburg
24.02. Hannover 96 - Borussia Mönchengladbach
31.03. Hannover 96 - RB Leipzig                                        
                                                                                                                                                             

Wiebke Fischer 
Keine Ansetzungen                                                                                                        

                  

Corinna Hedt (alle Spiele Beobachterin)                           
18.02. BV Cloppenburg - FSV Gütersloh     2. Fr.Bundesl.
14.03. VFL Wolfsburg - SC Sand                 1. Fr.Bundesl.
25.03. VFL Wolfsburg - MSV Duisburg        1. Fr.Bundesl.
29.03. 1. FC Wunstorf - SVG Göttingen    Oberliga Herren
31.03. Fortuna Celle - Henstedt-Ulzburg II    Fr.Regionall.
01.04. Herforder SV - BV Cloppenburg        2.Fr.Bundesl.
02.04. TSV Limmer - SV Meppen II                Fr.Regionall.
03.04. Ramling.-Ehlersh. - SV Bor.Hannover    Bezirksl.H.
18.04. 1.FC Wunstorf - TUS Sulingen       Oberliga Herren
05.05. 1. FC Wunstorf - U.L.M. WolfsburgOberliga Herren
06.05. FC Lehrte - SSG Halvestorf-Herkend.    Bezirksl.H.
                                                                   Corinna Hedt
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Gleich am ersten Spieltag stand einer der
schwersten Gegner der Damenmannschaft
gegenüber. Auswärts ging es gegen den
TSV Dollbergen. Unsere Mädels wussten,
dass das kein einfaches Spiel werden wür-
de. Klar war aber auch, dass nur ein Sieg die
wichtigen und entscheidenden Punkte um

die Meister-
schaft einbrin-
gen würde.
Dollbergen
war zum An-
pfiff der Partie
drei Punkte
über den Otze-
rinnen und
nahm Tabel-
lenplatz zwei
ein. Mit Mi-
chelle (Tor),
Bianca (Ab-
wehr), Jojo,
Silke (C), Max
und Marieke
(Mittelfeld) und
Nathi (Sturm)
erhoffte Stef-
fen sich durch
eine offensiv
agierende

Mannschaft
den Erfolg.
Das Spiel
ging gleich
mit viel Tem-
po los. Der
Ball wurde
auf beiden
Seiten sicher
in den eige-
nen Reihen
geführt und
keiner gönn-
te hier ir-
gendjeman-
dem irgen-

detwas. Ab der 20. Minute lief dann aber al-
les auf den Seiten unserer Mädels. Nathi traf
zum 1:0! Kurzes Aufatmen, aber auch gleich
der Apell sich kein direktes Gegentor zu fan-
gen – dies war uns allen aus dem Hinspiel
noch sehr präsent. Otze bekam kein schnel-
les Gegentor und konnte zwei Minuten spä-
ter durch Marieke erneut treffen und erhöhte
auf 2:0! Die erste Anspannung fiel von unse-
ren Mädels ab. Gefühlt war die erste Halb-
zeit auch schon gewonnen. Gefühlt… es wa-
ren gerade mal 22 Minuten gespielt. Durch
die Führung gelang es Bianca und Silke ihre
Mädels zu sortieren und zu beruhigen. Der
Ball lief jetzt fast ausschließlich in den Rei-
hen der Otzerinnen. Immer wieder kam der
Ball vor das Gehäuse der Dollbergerinnen,
an der Chancenverwertung müssen unsere
Mädels aber vielleicht noch ein bisschen fei-
len. In der 32. Minute
brachte Annett den
Ball noch einmal über
die Torlinie der Geg-
nerinnen und erhöhte
so auf 3:0! Super An-
nett! Welcher Fuß?
Keine Ahnung. Naja
Hauptsache der Ball
war drin! Unsere Mä-
dels hatten das Spiel

im Griff und zeigten, was sie in der Winter-
pause alles gelernt hatten. Kurz vor der Pau-
se konnten wir durch einen Strafstoß den
Torstand ein letztes Mal erhöhen. Marieke
besiegte ihren 9-Meter-Fluch und traf zum
4:0. Und jetzt war erst Pause. Steffen hielt
seine Mädels an jetzt bloß nicht nach zu las-
sen und weiterhin Dreiecke zu spielen. Die
zweite Halbzeit plätscherte nur so vor sich
hin. Die Anspannung war abgefallen und die
Kraft der Mädels somit verbraucht. Auch
wenn die Dollbergerinnen in der 60. Minute
ihr Anschlusstor erzielten, war hier am Sie-
ger nichts mehr zu ändern. Zufrieden, erle-
digt und abgekämpft gewannen unsere Mä-
dels ihr erstes Hinrundenspiel hochverdient
mit 4:1!
Zitat Steffen: „Glückwunsch. Freue mich rie-
sig, dass ihr euch heute für die harte Arbeit
in der Winterpause belohnt habt. Der Sieg
heute bringt uns unserem Ziel einen riesigen
Schritt näher.“

Erstes Heimspiel der Rückrunde
Im Kader standen: Joanne (Tor), Julia, Max
und Annika (Abwehr), Juliane, Jojo, Annett,
Silke und Marieke (Mittelfeld) und Nathi
(Sturm). Steffen konnte somit auf viele Vari-
anten der Startformation zurückgreifen. Er
entschied sich für die bisherige. Gute Ent-
scheidung. Die Otzerinnen dominierten das
Spiel von Anfang an. Hinten ließen Max und
Annika nichts zu und vorne wurde mit dem
richtigen Druck und der richtigen Geschwin-
digkeit gearbeitet.        Forts. nächste Seite

Gelungener Rückrundenstart
für unsere Damenmannschaft

FRAUEN-FUSSBALL

Spielszene aus dem Spiel gegen Mellendorf
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Dank einem Dreier-
pack von Nathi in
der ersten Halbzeit
konnte Otze mit ei-
ner 3:0-Führung in
die Pause gehen.
Solide, aber nicht
genug. Wichtige To-
re zur Verbesse-
rung des Torver-
hältnisses im Kampf
um die ersten Ta-
bellenplätze sollten
her. Nach der Pau-
se knöpften unsere
Mädels an ihrer Lei-
stung an. Die Aus-
dauer war auf den
Seiten der Otzerin-
nen am Ende das Entscheidende. Unsere Gegnerinnen vom Mel-
lendorfer TV II hatten keine Chance. Sie liefen dem Ball, der super
durch die Otzer Reihen geführt wurde, hinterher. Sechs weitere To-
re (1 Juliane, 2 Jojo, 3 Marieke) kamen in der zweiten Halbzeit da-
zu. Besonders hervorzuheben ist dabei das allererste Saisontor und
gleichzeitig das allererste Tor für Otze von Juliane. Kämpferisch
bärenstark und nicht durch die Verzweiflung überschattet schaffte
sie in diesem Spiel die Erlösung. Super!! Die Otzer Mädels können
nach diesem 9:0-Sieg sehr zufrieden mit sich und ihrer Leistung
sein. Wenn sie auf dem Platz stehen gucken alle gerne zu. Ein
Spielsystem, das Steffen seinen Mädels bis ins kleinste Detail im-
mer und immer wieder eingebläut hat. Und es funktioniert! 
Zitat Steffen: „Super Mädels. Das war erst die Probe, jetzt kommt
Stelingen.“                                                                Steffen Bachert

FRAUEN-FUSSBALL

Torschuss aufs Yurdumspor-Tor



8

Generalprobe für die Relegation vergeigt

Beim Storchencup in Wunstorf
gab es für uns nichts zu holen
Am Wochenende vor der Relegation gegen Schneeren hätten wir
die Chance gehabt, unseren Gegner in Wunstorf kennen zu ler-
nen, wenn wir denn mindestens so gut gespielt hätten, wie diese.
Haben wir aber nicht. Angereist waren wir mit guter Besetzung
und viel Motivation, bei einem der besser besetzten Turniere in
der Region unter dem Pseudonym "Hotzenplotze" etwas zu be-
wegen. 
Doch schon Spiel 1 hätte uns warnen müssen. Gegen den SV
Odin gab es im ersten Satz eine herbe Klatsche (8:20) und der
Schiedsrichter hätte in Satz 2 keinen Cent mehr auf uns gesetzt,
wie er nach Spielende gestand. Doch wir haben uns erfolgreich
gewehrt und unseren ersten Satz (von nachher zwei Sätzen) im
Turnier gewonnen (15:9). Das nächste Spiel hatten wir gegen den
späteren Turniersieger, der nicht nur uns in Grund und Boden
spielte (9:27 und 7:26 sind eine deutliche Sprache). 

Nach einer Spielpause ging es im letzten Spiel der Vorrunde um
eine gute Platzierung und eigentlich hätten wir zumindest den
zweiten Satz gewinnen müssen - wir waren zumindest knapp da-
vor, doch am Ende haben wir mit 6:16 und 11:16 verloren und mit
56:114 Bällen Balldifferenz einen klaren letzten Platz in der Vor-
rundentabelle belegt. 
Nach einer gut einstündigen gemeinsamen Mittagspause in der
herrlichen Sonne (der Sommer hat schon mal angeläutet), sollte
es in der Zwischenrunde besser werden. Und gegen die "Block-
würstchen" sah es auch nicht so schlecht aus. Immerhin konnten
wir den zweiten Satz gewinnen und mit 16:12 und 13:16 ein ganz
gutes Ergebnis einfahren. 
Also musste jetzt das letzte Spiel der Zwischenrunde entschei-
den, ob wir noch eine Chance für einen Platz weiter oben haben
würden. Doch die Gurkentruppe klatschte uns mit 25:4 und 20:8
vom Feld. 
Nach einer kurzen Rechenpause, die wir wieder in der Sonne vor
der Halle verbrachten, sollte im Platzierungsspiel zumindest der
vorletzte Platz rausspringen, obwohl Ulli B. meinte, dass der letz-
te ja meist den besseren Preis bekommt. Da sowohl aus uns als
auch aus der Halle die Luft mittlerweile raus war, wurde es jedoch
nichts und wir schlichen mit gesenkten Häuptern und als Turnier-
Zwölfte aus der Halle (und da Platz 4-12 alle eine Flasche Sekt
als Preis bekamen, war es auch nichts mit dem besseren Preis). 
Fazit: kein Verletzter auf unserer Seite (aber beim Gegner von
Donnerstag, wenn wir es richtig mitbekommen haben), manche
gute Ballwechsel und eine missglückte Generalprobe, die jeden
Theaterregisseur für die Aufführung am Donnerstag hoffen lassen
würde. Wolfgang Frohloff

Der Sommer kann kommen!
Zu Mai-fri-
schen
Tempera-
turen hat
die Volley-
ball-Abtei-
lung wie-
der zu
Spaten,
Harke und
Schubkar-
ren gegrif-
fen. Nicht,
um die
heimi-
schen
Gärten auf
den Vor-
dermann zu bringen, sondern und das heißgeliebte Beach-Voll-
eyball-Feld von Unkraut, Steinen und sonstigem Gesträuch zu
befreien. Unser Acker-Pulco-Beach ist nun wieder aus dem
Winterschlaf erweckt und wir alle hoffen auf einen guten Som-
mer mit immer einer handbreit Sand unter den Füßen.
Zum Arbeitseinsatz passte es hervorragend, das die Geburts-
tagskinder der vergangenen zwei Wochen kühle Getränke mit-
brachten. Die Arbeit war dann auch schnell getan. Und die, die
sich den Bauch noch nicht mit Süßem und alkoholischem Bei-
werk vollgeschlagen hatten, testeten das frisch geputzte Beach-
feld auch gleich mal aus.
Wer also mal Lust hat, seinen Strandurlaub in Otze zu verlän-
gern: Wir treffen uns jeden Donnerstag ab 19:00 Uhr!

R. Wenzel

VOLLEYBALL

Ingo will hoch hinaus

Hier bleibt kein Kraut
mehr stehen

35



Nach Abschluss der Punktspielrunde hatten wir unser Sai-
sonziel (Relegationsspiel) als Tabellenzweiter erreicht.
Nun hieß es, gegen den Vorletzten der höheren B-Staffel,
den TSV Schneeren, zwei Spiele um den Aufstieg zu ab-
solvieren. Im ersten Spiel hatten wir das Heimrecht.  
Schon beim Einschlagen zeigten die Scheerener, was sie
im Angriff können - Angriffsbälle gegen Ines´ Kopf und
Wolfgangs Knöchel sorgten für manche Schmerzen. Na
gut, dachten wir noch: beim Einschlagen sind die Bälle be-
kanntlich besser gestellt als im Spiel - schauen wir mal, wie
es da wird. 
Und es kam so, wie es kommen musste: auch im Spiel
zeigten die gegnerischen Hauptangreifer, was in ihnen
steckt: Massive Angriffe, gute Blöcke und viel Übersicht, so
dass auch Bälle hinter unseren Block gelegt wurden. Da
waren wir im ersten Satz froh, dass wir bis zum 22:22 mit-
ziehen konnten. Am Ende stand es nach jeweils 2 Auszei-
ten auf jeder Seite 22:25. 
Auch der zweite Satz war anfangs ähnlich knapp, jedoch
konnte Schneeren sich hier schneller absetzen und den
Satz mit 25:18 für sich entscheiden. Dieses Szenario setz-
te sich in Satz drei fort und der ging erwartungsgemäß mit
25:15 verloren. 
Trotzdem war es ein durchweg gutes Spiel, wir konnten er-
hobenen Hauptes das Feld verlassen.  
Fazit: es lag nicht nur an der Hitze in der Halle (gut, dass
unsere Punktspiele im Winter stattfinden) sondern auch an
der "Jugend" aus Schneeren (die nach dem Spiel noch vor
der Halle mit einer Kiste Bier auf einen 18. Geburtstag an-
gestoßen hat - das könnten unsere Enkel sein!). Die haben
das Spiel verdient gewonnen und wir können uns mit dem
Gedanken anfreunden, die Klasse zu halten, auch wenn es
noch das Rückspiel gibt. Es stellt sich natürlich die Frage,
warum Schneeren mit dieser Leistung nur Gruppenvorletz-
ter geworden ist. 
Nun ist es Donnerstag, eine Woche später – wir fahren also zu
unserem Relegationsrückspiel ins beschauliche Schneeren am
Steinhuder Meer. Nicht viel Hoffnung aber jede Menge gute
Laune und Galgenhumor im Gepäck.  Und siehe da: es gibt
noch kleinere Hallen als unsere! Das ist sympathisch und so
schauen wir uns unseren Gegner wieder beim Einschlagen an
und denken dabei: "Na gut, dabei sein ist alles!"
Und dann beginnt das Spiel, wir können es kaum glauben - beim
Stand von 8:2 für uns nimmt der Gegner die erste Auszeit? Wir
rennen zur Mitte und gucken uns ungläubig, aber voller Freude
an und Steffi sagt, was alle denken: „Leute, ich glaube nicht,
dass ich es heute noch mal sagen werde,
aber WEITER SO, ES LÄUFT!“
Genauso machen wir es, wir sind einfach
super drauf: Robert mit einer Auf-
schlagserie, die seinesgleichen sucht, Ka-
ro mit super Angriffen von der 4 aus - wer
braucht schon ´nen Teenie auf der 3? Alle
machen mit – der Ball gehört uns! Der
Satz auch. 25:11 gewonnen!
Im zweiten Satz geht’s munter weiter!
Richtig gute Aktionen – Monsterblock -
den Hauptangreifer einfach mal mit ein
paar schönen Doppelblocks aus dem
Spiel genommen. Dennoch mussten wir
uns mit 18:25 geschlagen geben. Kleinig-
keiten. Na und? 
Juckt uns gar nicht, den 3. Satz holen wir
uns wieder – jetzt sind wir angestachelt!
So leicht wollten wir es den Schneerener
Sportsfreunden nicht machen! Diesmal
wieder mit allen Künsten und Tricks , su-
per Annahmen, die manchmal ganz
schön weh taten, 25:18 gewonnen.

Jetzt mussten wir noch in den vierten Satz und was soll man sa-
gen, stark gespielt, toll gekämpft, aber doch erschöpft und so
unterlaufen uns ein paar kleine Fehler und wir müssen uns
18:25 geschlagen geben. 

Fazit: Irgendwie waren 18 und 25 die Zahlen des Abends. Am
Ende also unentschieden und kein Aufstieg! Macht nichts, wir
haben toll gespielt, waren ein Superteam, hatten Aktionen, für
die wir uns selbst feierten und sind zufrieden und gut gelaunt
wieder zurück in unser beschauliches Otze gefahren. 

Alex Bachert / Wolfgang Frohloff

9

VOLLEYBALL
Gut gelaunte Heimfahrt

Saisonziel erreicht, 
auch mit dem 
Wiedersehen 
in der C-Klasse
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TENNIS

Das zweite Punktspiel der Herrenmann-
schaft stand bereits am 13. Mai gegen
den „Nachbarn“ aus Burgdorf an. Das
Heimspiel gegen die zweite Mannschaft
des Tennisclubs TSV Burgdorf sollte eine
spannende Begegnung werden.
In den Einzeln spielten wir mit einen leicht
veränderten Reihenfolge als im ersten
Punktspiel. Hendrik und David aus Hä-

nigsen spielten
unverändert an
den ersten bei-
den Positio-
nen. An dritter
Position kam
Jasper zum
Einsatz, da ich
im Einzel aus-

setzte. Ole aus Uetze spielte an vierter
Position. In allen Einzeln spielten wir ge-
gen Gegner, welche in einer höheren Lei-
stungsklasse eingestuft sind.
Hendrik gewann sein Einzel souverän in
zwei Sätzen. Jasper musste nach gewon-
nenem ersten Satz und Verlust des zwei-
ten Satzes in den Match-Tiebreak, den er
für sich entscheiden konnte. Somit führten
wir 2-0. David spielte gegen einen Geg-
ner, der längere Zeit pausiert hatte, aber
dessen Spielstärke trotzdem bein-
druckend war. Dementsprechend ging
sein Einzel verloren. Im letzten Einzel
wusste Ole seinen Gegner zu beherr-
schen und holte den dritten Sieg zur 3-1
Führung.
In den Doppeln spielten wir in anderer Be-
setzung, da Hendrik und Jasper zum Fuß-
ballspiel ihrer Vereine mussten. Im ersten
Doppel kamen David und Paul zum Ein-
satz und im zweiten Doppel spielten Ole

und ich. Der Gegner brachte unerwartet
auch einen Ersatzspieler zum Einsatz, der
aus Burgdorf angeradelt kam. Dieser er-
wies sich als sehr stabil und zeigte Ole
und mir im Doppel die Grenzen auf. Wir
verloren leider beide Doppel in zwei Sät-
zen und hatten somit den Gesamtsieg
verpasst. Dies führte aber nicht zu
schlechter Stimmung, denn mit diesem
Unentschieden hatten wir vor dem Spiel
nicht gerechnet. Wir ließen den Spieltag
mit unserem Gegner beim Grillen ausklin-
gen und freuen uns schon auf die näch-
sten Aufgaben. Dazu mehr im nächsten
Hertha Kurier… Heiko Rethfeldt

Punktspiel SV Hertha Otze - TC TSV Burgdorf II

Ein unerwartetes und 
erfreuliches 
Unentschieden gegen 
den „Nachbarn“

Termine Punktspiele 2018                
Datum/Uhrzeit        Mannschaft      Begegnung                 Ergebnis
04.05.2018  17:00 Junioren B       SV Hertha Otze - TuS Altwarmbüchen 3-0
07.05.2018  17:00 Junioren B       TSV Wettmar - SV Hertha Otze 3-0
23.05.2018  17:00 Junioren B       SV Hertha Otze – TSV Friesen Hänigsen 2-1
06.06.2018  17:00 Junioren B       SV Hertha Otze – TSV Burgdorf III
16.06.2018  10:00 Junioren B       SSV Thönse – SV Hertha Otze
06.05.2018  14:00 Herren             Tennisclub Resse - SV Hertha Otze 1-5
13.05.2018  10:00 Herren             SV Hertha Otze – TSV Burgdorf II 3-3
27.05.2018  11:00 Herren             SV Hertha Otze . T.C. Bischofshol 4-2
09.06.2018  11:00 Herren             TSV Schwarz-Weiß-Hann. II - SV Hertha Otze
17.06.2018  10:00 Herren             SV Hertha Otze - Polizei SV Hann. (in Hänigsen)
12.08.2018  10:00 Herren             MTV Gr.-Buchholz Hann. - SV Hertha Otze

Herrenmannschaft - von links Jasper, 
David, Hendrik, Heiko, Ole
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TENNIS

Die Tennisabteilung hat die Sommersai-
son eröffnet. Nach der Platzaufbereitung
konnte das Training im Freien starten.
Die ersten Punktspiele der Jugend- und
Herrenmannschaft fanden im Mai statt.
Wie der Saisonstart im Einzelnen lief, er-
fahrt Ihr im folgenden Bericht.

Am 7. April kamen die Tennismitglieder
zur alljährlichen Platzaufbereitung zu-
sammen, um die beiden Tennisplätze,
die Blockhütte und die Außenanlage auf
die Sommersaison vorzubereiten. Die
Beteiligung war diesmal erfreulich hoch.
Zunächst war „Steine schleppen“ ange-
sagt. Die Steine, mit denen wir die Ten-
nislinien im Winter beschweren, mussten
an ihren Platz zurück. Die Blockhütte
wurde gereinigt und das Zubehör (Bälle,
Linienbesen, Schleppnetze, usw.) wan-

derte wieder vom Kel-
ler der Turnhalle in die
Hütte. Die meiste Ar-
beit machte wie immer
die Außenanlage. Das
Laub musste entfernt
und die Äste zurück-
geschnitten werden.
Zwischendurch gönn-
ten wir uns eine Kaf-
feepause.

Bericht über die 
Platzaufbereitung und die 
ersten Punktspiele

Sommersaison mit
den ersten 
Punktspielen 
gestartet – 
zwei Siege zum
Auftakt!

Sylvia Nietmann hat im Dezember 2017 ihre Firma abgegeben

Cetin Kizilyel hat Mietwagen 4322 übernommen
Mietwagen 2216 hat Mietwagen 4322 samt Personal und Telefonnummer im Dezember
2017 übernommen. Für die Kunden wird sich nichts ändern. Beide Nummern sind weiter-
hin verfügbar. 
Im Frühjahr 2014 hat das Unternehmen von Cetin Kizilyel mit zwei Autos angefangen -
nun sind es acht Autos. Neben den klassischen Limusinen gibt es auch zwei behinderten-
gerechte Fahrzeuge und einen Großraumbus, der bis zu 7 Personen befördern kann. 
Das Unternehmen plant weiterhin zu expandieren. ,,Ich habe ein familiäres und starkes
Team, ohne das all das niemals geschafft hätte”, sagt der Firmeninhaber Cetin Kizilyel.
Trotz der günstigen Preise ist der Service das A und O für das gesamte Team. 
Für Terminabsprachen ist das Unternehmen 365 Tage rund um die Uhr erreichbar und
freut sich auf Ihren Anruf!

PR-Anzeige

Alles unter einem Dach
Flughafentransfer 

Fernfahrten 
Krankenfahrten

PERSONENBEFÖRDERUNG

Mietwagen

2216
0
5
1
3
6

B
U
R
G
D
O
R
F Bahnhofstraße 3A

Geschafft!

Die alte Asche muss runter

Benjamin und Hugo im 
Doppel beim ersten Heimspiel

Neue Adresse: Hauptstraße 5 in Sorgensen
Tel. 05136/896625 – www.otzer-schmiede.de
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Jetzt war die Firma am Zuge, wel-
che das alte Ziegelmehl abtragen
sollte und das neue Ziegelmehl
aufbringen musste. Apropos Zie-
gelmehl: Die Lieferung des neuen
Ziegelmehls lief gehörig schief.
Der beauftragte Spediteur war der
Meinung, den Haufen von fünf
Tonnen vor anstatt auf der Anlage
abzuladen, weil der weiche Boden
mit dem Lastwagen nicht befahr-
bar war. Infolgedessen hatten wir
mehr Arbeit als gewünscht und
mussten mit Schubkarren das Zie-
gelmehl umlagern. 
Als die Firma Ende April anrückte,
war die Vorfreude schon riesig,
endlich draußen spielen zu kön-
nen. Zunächst mussten noch die neuen Netze angebracht
werden. Dies gestaltete sich schwieriger als erwartet. Die neu-
en Netze waren nicht hundertprozentig kompatibel mit den
Pfosten auf unserer Anlage, so dass wir etwas improvisieren
mussten. Nichtsdestotrotz waren unsere Tennisplätze pünkt-
lich zu den Punktspielen bespielbar. Vielen Dank an alle, die

mitgeholfen
haben, die
Tennisanlage
„fit“ für die Sai-
son zu machen
Das Jugend-
training starte-
te Anfang Mai
und findet wie
gewohnt sams-
tags von 9 bis
11 Uhr bei Rig-
gie Freyer
statt. Das erste
Punktspiel der
Junioren B
fand bereits ei-
nen Tag vor
dem ersten
Training am 4.
Mai statt. Inso-

fern gab es keine Vorbereitung auf das erste Punktspiel. Umso
bemerkenswerter war der Auftritt unserer Jugendspieler im
Spiel gegen TuS Altwarmbüchen. Laurenz und Benjamin ge-
wannen ihre Einzel souverän. Im Doppel siegten Benjamin und
Hugo, so dass am Ende ein 3-0 Auftaktsieg perfekt war.
Die Herren trainieren montags ab 18 Uhr und treten in den
Punktspielen in einer Spielgemeinschaft mit Friesen Hängisen
und VfL Uetze an. Nach dem furiosen Aufstieg in der letzten
Saison müssen wir uns auf stärkere Gegner gefasst machen.
Im ersten Punktspiel traten wir in Resse in der Wedemark an.
In den Einzeln siegten Hendrik, Jasper und ich jeweils in zwei
Sätzen. David musste sich seinem Gegner geschlagen geben,
so dass wir vor den Doppeln mit 3-1 führten. Im ersten Doppel
spielten (wie gewohnt) Hendrik und David, die erwartungs-
gemäß den Sieg perfekt machten. Im zweiten Doppel kam
erstmals Ole aus Uetze zum Einsatz. Ich spielte mit Ole im
Doppel und nach verlorenem ersten Satz kämpften wir uns
langsam in die Partie. Den zweiten Satz gewannen wir im Tie-
Break und im dritten Satz spielten wir einen Match-Tie-Break,
den wir ebenfalls gewannen. Somit stand zum Auftakt ein 5-1
Auswärtssieg zu Buche. Der verheißungsvolle Start in neue
Saison soll aber nicht täuschen, es wird noch stärkere Gegner
geben, gegen die wir uns behaupten müssen. Heiko Rethfeldt

TENNIS

Wer uns unterstützt, den unterstützen wir. 
Beim Kauf und Beratung an unsere Inserenten denken!

Ole und Heiko im Doppel

Hendrik und David im Doppel

B-Junioren erstes Heimspiel -
Spiel, Satz und Sieg für Otze



Eigentlich entstand die Idee zufällig. Wir ha-
ben eine Email weitergeleitet bekommen, in
der beworben wurde: „Ihr habt eine Show?!
Wir haben die Bühne!“ Das hat unser Inter-
esse geweckt. 
Es ging um das „Rendezvous der Besten“,
ein Wettbewerb des Niedersächsischen
Turnerbundes. Eigentlich sind wir ja keine
Wettkampf-Gruppe. Wir leben und tanzen
wegen des Trainings, der Auftritte und natür-
lich dem Spaßfaktor. Der Wettkampfgedan-
ke stand bei uns nie im Vordergrund. Dafür
kennen wir das Niveau von Wettkampfgrup-
pen nur zu gut und wissen uns selbst reali-
stisch einzuschätzen. 
Man konnte sich allerdings bei diesem Wett-
kampf auch anmelden, ohne am eigentli-
chen Wettkampf teilzunehmen. Es bestand
die Möglichkeit, sein Können zu zeigen und
sich hinterher eine Beratung der Jury an-
zuhören. Da wir ja nichts zu verlieren (oder
gewinnen) hatten, meldeten wir uns (in aller-
letzter Minute) mit unserem Tanz „Broken
hearted Girl“ von Beyoncé an. Diesen haben
wir bereits bei der letzten Show vorgeführt. 
Leider haben wir nur sieben Leute gefun-
den, die an dem entsprechenden Termin
Zeit hatten. Somit konnten wir uns nur als
Kleingruppe anmelden (was im Nachhinein
betrachtet Gold wert war!). Von diesen sie-
ben Leuten kannten aber nur vier den
Tanz... die anderen drei mussten innerhalb
von wenigen Wochen alles neu lernen. Aber
die Motivation war groß, also alles kein Pro-
blem. 
Der Tag, auf den wir hin gearbeitet haben,
stand nun also vor der Tür. Am Sonntag,
den 15. April fuhren wir nach Wolfenbüttel
zum Landesvorentscheid.
Auf der Autofahrt dorthin überkam uns die
Vorfreude und der Gedanke: Warum haben
wir uns eigentlich nicht beim Wettkampf mit
Bewertung angemeldet?! Wir haben doch
nichts zu verlieren! Wir entschlossen, spon-
tan bei der Wettkampfleitung nachzufragen,
ob es nicht doch noch möglich sei, am Wett-
kampf teilzunehmen. Da wir eine Kleingrup-
pe waren (und es nur wenige davon gab),
war das in Ordnung. 
Es ging los... wir waren aber erst in der zwei-
ten Hälfte dran. Somit konnten wir uns in Ru-
he die ersten Hälfte anschauen. Was wir
auch getan haben... und uns verließ ganz
schnell der Mut! 
Wie gesagt, wir sind keine Wettkampfgruppe
und auch keine Akrobaten oder Turner.
Nach den ersten drei Vorführungen wollten

wir am liebsten unserer spontane Entschei-
dung zurücknehmen und doch nur mit Bera-
tung vor die Jury treten. Aber nun war es zu
spät. Da man Kleingruppen und Großgrup-
pen, sowie Tanz und Turnen schlecht mit-
einander vergleichen kann, gab es Bewer-
tungskriterien, nach denen die Performance
bewertet wurde. 
Wir gaben unser Bestes und wollten es nur
hinter uns bringen. Von der Zuschauertribü-
ne aus drückten uns einige wenige Familien-
mitglieder die Daumen und schwenkten un-
sere beiden Vereins- und Gruppenplakate. 
Dass wir uns an einigen Stellen in der Cho-
reographie kurz vertanzt haben, das lasse
ich hier einfach mal unerwähnt :-) Aber im
Großen und Ganzen konnten wir mit unserer
Leistung zufrieden sein. 
Bei der Siegerehrung kamen dann alle (etwa
20) Gruppen noch einmal zusammen. Es
wurde verkündet, wel-
ches Prädikat man er-
rungen hatte und wel-
che Gruppen sich für
das Landesfinale in
Braunschweig qualifi-
ziert haben. 
Es gab die Bewertun-
gen (von unten): mit
Erfolg teilgenommen,
Gut, Sehr Gut, Ausge-
zeichnet und Hervorra-
gend. Wir waren mehr
als angespannt und
hätten die Siegereh-
rung am Liebsten aus-
fallen lassen. Wir hoff-
ten, dass wir zumin-
dest das Prädikat „Gut“

bekommen würden. Aber da waren wir uns
alles andere als sicher. 
Als wir aufgerufen wurden, trauten wir unse-
ren Ohren nicht! Blond AG - „Sehr Gut“. Wir
waren die einzige Gruppe, die sich riesig
über diese Bewertung gefreut hat. Alle ande-
ren wirkten schon mit einem „Ausgezeich-
net“ nicht besonders zufrieden. Aber wir ha-
ben uns tierisch gefreut. 
Dass wir keine Chancen auf das Landesfina-
le haben, das war uns von vorn herein klar.
Es gab allerdings die Anmerkung, dass sich
noch einige weitere Gruppen qualifizieren
werden, wenn alle Ergebnisse aus beiden
Vorentscheiden ausgewertet sind. 
Etwa zehn Tage später kam die Email...
WIR SIND WEITER!!! Wir konnten es nicht
fassen! In der WhatsApp Gruppe gab es
nach mehreren Tagen immer noch Kom-
mentare wie: „Unfassbar, das gibt’s doch
nicht!“ 
Aber es sieht so aus, als gäbe es das doch.
Nun sind wir also in der Vorbereitung für das
Landesfinale beim „Rendezvous der Be-
sten“. Da nur Großgruppen in das darauffol-
gende Bundesfinale einziehen können, und
wir als die einzig verbliebene Kleingruppe
teilnehmen, ist für uns nach dieser Etappe
Endstation. Aber somit haben wir eigentlich
schon gewonnen, denn es gibt keine Kon-
kurrenz, gegen die wir uns behaupten müs-
sen. 
Ganz egal ist uns der Auftritt am 17. Juni in
Braunschweig allerdings nicht. Denn dieses
Mal werden wir mit mehreren Zuschauern
anreisen, die uns die Daumen drücken wer-
den. Außerdem sitzen da nämlich noch wei-
tere 2000 Menschen mit im Raum. Vor so ei-
nem großen Publikum haben wir noch nie
getanzt (und wer weiß, ob wir es je wieder
werden!)
Von diesem Abenteuer erfahrt ihr dann im
nächsten Hertha Kurier.

Weitere Fotos auf der nächsten Seite
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JAZZ-DANCE
„Rendezvous der Besten“

Unerwarteter Erfolg für die BLOND AG

... und vor ihrer Aufführung

Die BLOND AG 
in Aktion ...

(sieht das nicht KLASSE aus?)
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JAZZ-DANCE / KINDERTURNEN

Burgdorf ehrt die Sportler

Hertha-Jazz-Dancerinnen und
Hip-Hoper begeistern 

Bei der diesjährigen Sportlerehrung der Stadt Burgdorf haben die Jazz-
Dancerinnen und die Hip-Hoper des SV Hertha Otze einen Teil des Rah-
menprogramms gestaltet. Ausführlicher Bericht im nächsten HK

Foto: Marktspiegel

Die Fancy Moves 
schön gleichmäßig

Anspannung bei der Siegerehrung

Die BLOND AG auf der großen Bühne

Fancy Moves beim Dance2you in Lüneburg Bericht auf der nächsten Seite

BLOND AG beim Rendezvous der Besten in Wolfenbüttel Bericht auf Seite 13

Unsere Abteilung besteht seit über 40 Jahren und hat in vielen
Kindern den Sinn für Sport geweckt. Die Kinder formen hier ihre
Grundhaltung für ein lebenslanges Sporttreiben. Ihr natürlicher
Drang zur Bewegung und ihre motorische Entwicklung werden
gefördert und ihre sozialen Kompetenzen geschult. Sie lernen
spielerisch und umfassend ihre Bewegungen zu koordinieren
und werden darin gefestigt – ohne sich dabei auf eine spezielle
Sportdisziplin festzulegen.
Dafür bieten wir am Dienstag (15:30 bis 16:30 Uhr) das Eltern-
Kind-Turnen an und anschließend (16:30 bis 17:30 Uhr) das
Turnen für Mädchen und Jungen im Kindergartenalter. 
Kommt doch einmal bei uns in der Turnhalle vorbei! Sich mit Mu-
sik zu bewegen und neue Geräte und Bewegungen auszu-pro-
bieren macht sehr viel Spaß.
Kontakt:   kinderturnen@sv-hertha-otze.de

Übungsleiterin / Übungsleiter gesucht !!!
Wer hat Lust mit Kindern im Kindergartenalter

zu turnen und zu spielen?
Dienstags 16:30 bis 17:30 Uhr

Bitte melden bei: G. Rehwinkel-Schmidt  (Tel.: 6705)



... sagte ich zu den Mädels, nachdem ich
uns beim Dance2u angemeldet hatte. 
Das Dance2u ist ein Tanzwettbewerb der
Niedersächsischen Turnerjugend. Teilneh-
men können Tanzgruppen aus den Berei-
chen Jazz, Modern, HipHop, Street und Vi-
deo Clip Dance. Angemeldet hatten sich 63
Gruppen mit fast 800 Tänzern.
Am Freitag, den 20.04. ging es dann end-
lich los, mit dem Zug Richtung Lüneburg.
Schließlich kamen wir am Sportpark Krei-
deberg an und durften dort als erste Tanz-
gruppe unsere einminütige Stellprobe
durchLAUFEN. Ziemlich erschöpft haben
wir uns dann auf den Weg in die Turnhalle
gemacht, die für die nächsten 2 Nächte un-
ser Schlafquartier sein sollte. 
Am nächsten Morgen begann endlich der
Wettbewerb mit der Sichtung. Die verschie-
denen Altersgruppen (Kids, Teens, Seniors
und Adults) werden hierbei noch einmal in
Einsteiger und Fortgeschrittene aufgeteilt.
Da wir zum ersten Mal an einem Wettbe-
werb teilnehmen würden, hatten wir uns im
Vorhinein für die Einsteiger in der Alters-
gruppe Teens eingetragen und wurden dort
glücklicherweise auch nach der Sichtung
eingeteilt. 
Nachdem auch die Kids und Seniors in die
jeweiligen Kategorien eingeteilt waren, ging
es in die erste Wettkampfrunde. Ziel dieser
ersten Wettkampfrunden ist es, am Sonn-
tag für das Finale ausgewählt zu werden.
Tatsächlich hatten wir es geschafft und soll-
ten am Sonntag am Finale teilnehmen. Die
Freude war riesig, denn der gesamte Wett-
bewerb wurde von sehr guten HipHop und
Street dancern dominiert, sodass wir unse-
re Chancen auf die ersten Plätze als
äußerst gering einschätzten. 
Nach einer weiteren kurzen Nacht ging es
am Sonntag in die Finals. Nachdem alle
Tanzgruppen ihre Performance erneut dar-

geboten hatten, folgte die Siegerehrung.
Nach und nach wurden die Plätze verge-
ben. Wir konnten es kaum glauben. Wir
hatten es tatsächlich geschafft uns gegen
neun Tanzgruppen in unserer Kategorie
durchzusetzen und ertanzten uns den er-
sten Platz.
Gleichzeitig stellte das Dance2u für mich
die letzte Aktion nach sieben Jahren als

Trainerin für den SV Hertha Otze dar. Einen
schöneren Abschluss hätte ich mir nicht
vorstellen können und als Andenken be-
kam ich den errungenen Pokal. 
Ich kann mich zum Schluss nur noch be-
danken, beim SV Hertha Otze für die tolle
Unterstützung und natürlich bei den Fancy
Moves: Alina, Anna-Lena, Leandra, Leonie,
Lina Nele, Sina und Vicky.  Sonja Deutsch
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Großer Erfolg bei “DANCE2U”

,,Unser Ziel ist
es, nicht Letzter
zu werden" 

Herthaner ganz oben auf
dem Treppchen

Der SV Hertha Otze ist stolz auf die Tanzgruppen
BLOND AG und Fancy Moves, die ihren guten Ruf 
mit unserem Vereinsnamen so weit hinaustragen.

JAZZ-DANCE



Wer hätte das im Jahr 1993 gedacht, dass
es die neueste Sparte - bei Hertha Otze
heißt es jetzt Abteilung - im Jahr 2018 im-
mer noch gibt? Am 25. März 1993 trafen
sich sieben Sportfreunde (fünf weitere
hatte ihre Teilnahme in Abwesenheit zu-
gesagt) im Gasthaus ohne Bahnhof zur
Gründung einer Triathlonsparte. Der Ver-
einsvorstand hat kurze Zeit danach die
Aufnahme in den Verein bestätigt.
Dieses Datum der Gründungsversamm-
lung war der Anlass, sich nach 25 Jahren,
auf den Tag genau, wieder an der histori-
schen Stelle zu versammeln. Fünf der sie-
ben Gründungsmitglieder waren zu die-

sem Jubiläum mit weiteren acht Personen
aus dem aktuellen „Kader“ gekommen.
Damals wohnten fast alle Abteilungsmit-
glieder noch in Otze, doch im letzten Vier-
teljahrhundert sind viele Herthaner weg-
gezogen. Somit kamen zu diesem Zusam-
mentreffen die Teilnehmer aus Berlin, Ni-
enburg, Barsinghausen, Hannover, Nord-
stemmen, Lehrte, Nienhagen und Sorgen-
sen. Immerhin fünf sind noch Otzer ge-
blieben. 
Abteilungsleiter Heinz Döbel eröffnete die
Sitzung und erinnerte noch einmal an die
Gründungsversammlung und die Anfänge
der Triathlon-Abteilung. Die Herthaner tra-

ten auch zwei Monate
nach der Gründung dem
Niedersächsischen Tri-
athlon-Verband (TVN) bei
und sind somit einer der
ältesten Vereine aus der
Region Hannover im
TVN. Obwohl die Mitglie-
derzahl immer unter 20
war, ist der Name SV
Hertha Otze durch die
Triathleten im nahen Be-
reich bekannter gewor-
den. Aber auch in ganz

Deutschland stehen die Herthaner in vie-
len Ergebnislisten. Höhepunkte waren die
Teilnahmen an den IRONMAN-Wett-
kämpfen in Roth (Premiere im Jahr 2001)
und Frankfurt, einige Mitteldistanz-Triath-
lons und sehr viele Volks- und olympische
Distanzen. Aber auch die vielen Laufver-

anstaltungen in nah und fern bleiben
in Erinnerung. Dabei sind natürlich
die vielen Marathons (erstmalig star-
teten 8 Herthaner beim Hamburg-
Marathon 1995) und einige Aus-
landsläufe (New York, London,
Wein-Marathon in Medoc) hervorzu-
heben. Im näheren Bereich sind die
vielen Teilnahmen in Celle (Wasa -
lauf), Lehrte, Hannover und vielen
anderen Orten kaum zu zählen. Hin-
zu kommen noch einige Fahrradto-
ren, u. a. nach Berlin (an einem Tag;
275 km), Roth (3 Tage), Dorum,
Schwerin und viele mehr in Erinne-
rung.Da die sportlichen Aktivitäten in
den letzten Jahren aufgrund des Al-
ters und der „körperlichen Gebre-
chen“ weniger wurden, sind seit eini-
gen Jahren die gesellschaftlichen
Treffen mehr ins Rampenlicht ge-
kommen. Da sind die 10 Mann-
schaftsfahrten mit Begleitungen für
die gute Stimmung in der Abteilung
hervorzuheben. Mit ca. 20 Personen
waren u. a. Magdeburg, Lüneburg,

Bremen, Bremerhaven und Einbeck die
Ziele, wo auch immer Stadtführungen ge-
macht wurden. 
Einige Abteilungsmitglieder sind aber im-
mer noch sportlich unterwegs. Ein paar
„jüngere“ Mitglieder gibt es aber auch, die
den Vereinsnamen bei Läufen und Triath-
lons vertreten. 
Heinz Döbel hat vor 25 Jahren den Vorsitz
der Abteilung übernommen und dieses
Amt die gesamte Zeit inne gehabt. Er hat-
te bei der letzten Sitzung angekündigt,
dass er das Amt zur Verfügung stellen
möchte, da seine sportliche und persönli-
che Situation sich geändert hat. Er beton-

te auch, dass diese Abteilung sehr pflege-
leicht zu führen ist, da die Mitglieder sich
sehr viel selbst organisieren. Sein Bruder
Friedhelm stellte sich zur Wahl, dieses
Amt zu übernehmen und wurde einstim-
mig gewählt. 
Bei Speis und Trank wurden noch einige
Fotos aus den 25 Jahren an einer Lein-
wand präsentiert. Da kamen viele Erinne-
rungen wieder hervor. Es vergingen eini-
ge Stunden bis die letzten Gäste nach
Hause gingen. Es sollte aber auch eine hi-
storische Sitzung gewesen sein, denn das
Gasthaus ohne Bahnhof wird seit fast ge-
nau 50 Jahren vom Gastwirt Jürgen Sie-
vers geführt, der die Gastwirtschaft dem-
nächst endgültig schließt. 
Wir sagen DANKE an den Vereinswirt für
die vielen schönen Stunden, die wir dort
verbracht haben. Friedhelm Döbel16

Heinz Döbel gibt Abteilungsleiter-Posten nach 25 Jahren
an seinen Bruder Friedhelm ab

Hertha Otze hat seit 25 Jahren eine
Triathlon-Abteilung

TRIATHLON

Die Jubiläums-Triathleten: v.li.: 
Helmut Goebel, Frank Dsiosa, Marko Hellmann, Hartmut
Jung, Bernd Lohe, Arnim Goldbach, Friedhelm Döbel, 

Helmut Nentwich, Ingo Heppner, Heinz Döbel, Alfred Meyer,
Joachim Wartmann, Josef Lanfermann.

Der alte und neue
Abteilungsleiter der
Triathleten des SV
Hertha Otze: Heinz
und Friedhelm Döbel

Die Triathleten bei der
Versammlung ... ...und beim gemütlichen

Beisammensein



Nach einem Jahr krankheitsbedingter
Pause sollte es am 14.04. „läuferisch“
mal wieder in die Rattenfängerstadt ge-
hen. Und man wurde mit einer perfekten
Veranstaltung und besten Laufbedingun-
gen belohnt. Deshalb war es auch nicht
verwunderlich, dass mit 528 Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer auf diversen
Strecken (von 1.000 m bis 10.000 m)
durch einen Teil der Altstadt diese fast fa-
miliäre Veranstaltung (wieder einmal) ei-
ne beachtliche Resonanz erfahren hatte.
Dass ich aber in diesem Gesamtteilneh-
merkreis der viertälteste Läufer war, hat-
te mich bei Auswertung der Ergebnisli-
sten dann doch überrascht. Natürlich hat-
te ich beim Start zu meinem 10km-Lauf
nicht gerade den Eindruck, zu den „jün-
geren“ Teilnehmern zu gehören, aber
dass ich in diesem Hauptlauf dann sogar
der zweitälteste war, machte mein Ab-
schneiden erklärlich: Schon beim Start
stürmte alles voraus, sodass ich
zunächst mit der „roten Laterne“ dem
Tross hinterhertrabte. Allerdings hatten
sich dann drei Läufer offensichtlich ein
wenig übernommen, sodass ich sie nach
und nach überholen konnte, obwohl ich
selbst von Runde zu Runde (insgesamt
10 über je 1.000 m) langsamer wurde
(von anfänglich 5:55 min bis letztlich 6:44
min pro Runde). Letztlich reichte es zu ei-
ner Zeit von 1:02.21 h, was mir den viert-
letzten Platz aller 10km-Läufer M/W (75.
von 78 - ohne Staffel) und den drittletzten
Platz unter den Männern (55. von 57)
einbrachte. Dieses eher ernüchternde
Ergebnis hellt sich freilich beim Blick in

das Altersklassenergebnis deutlich auf:
In meiner AK 65 wurde ich Zweiter – von
Zweien (was die Urkunde „dankenswer-
terweise verschweigt“); aber das mit ei-
nem großen Rückstand von 16:37 min –
Respekt vor der Leistung des Ersten: im-
merhin Jg. 1949!
sAber nun ist das Resultat nicht (mehr)
das Wichtigste. Wichtiger ist es, gesund
und heile durchzukommen und sich nach
der Anstrengung im Spiegel noch erken-
nen zu können. Beides ist (einiger-
maßen) gelungen. Deshalb konnte ich
mit Monika und Freunden den Tag (trotz
einer Kniereizung) bei bester Stimmung
ausklingen lassen. Arnim Goldbach
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31. Hamelner 
Stadt-Galerie-Lauf 2018:
Beeindruckende 
Veranstaltung in 
malerischem Rahmen

TRIATHLON

Noch sehr entspannt – 
in malerischer 

Umgebung

Auf der Zielgeraden –
aber noch nicht am Ziel 



18

Ferienprogramm               
Sommer
2018
Mittwoch  27.06. School´s out Party mit Übernachtung
Donnerstag 28.06. Sundowner für Jugendliche ab 14
Freitag       29.06. „Die kleine Hexe" Osterwaldbühne
Montag      02.07. Boßeln – (k)ein Ostfriesenscherz!
Dienstag    03.07. Kinderbücher- und Kuscheltier-                                                        
                               Flohmarkt
Donnerstag 05.07. Sundowner für Jugendliche ab 14
Freitag       06.07. Radtour zum Baden am Irenensee
Montag      09.07. „Gipfelstürmer“ Brockenbesteigung 
Dienstag    10.07. Klettern im Seilgarten Hannover
Mittwoch   11.07. Paddeln, Bogenschießen, 
                               Grillen auf der Oertze.
Donnerstag 12.07. SPLASH! Badespaß im FaN Haus
                    Sundownwer für Jugendliche ab 14                                   
Freitag       13.07. Offene Tür 12 – 18 Uhr         
Mo – Mi     06.-08.08. Offene Tür 12 – 18 Uhr                  
Anmeldungen möglich, sobald der Ferienkompass der
Stadt Burgdorf erschienen ist!

FaN HAUS OTZE

Von München nach Verona

Wieder eine tolle 
Alpen-Überquerung

Noch einmal über die
Alpen fahren. Das war
nach der letztjährigen
Tour von Traunstein
nach Venedig unser
Ziel. Das gleiche Quar-
tett wollte dieses Jahr
von München nach
Verona fahren. Nach-
dem die Bahnfahrkarten
gekauft waren, wurden
die Pläne immer kon-
kreter.
Es war wieder eine
Fahrt mit vielen Ein-
drücken. 520 km mit
reichlichen Höhenme-
tern von München über
Bad Tölz, Innsbruck, al-
te Brennerstraße, Bri-
xen, Bozen, Triest nach
Verona sollten gefahren
werden.
Ohne Panne, (fast) kein

Sturz, aber auch ein paar unvorhergesehene Ereignisse werden
diese Fahrt nicht vergessen lassen.
Eine Bilderserie von der Tour ist schon auf der Hertha-Homepage
unter Fotogalerie anzusehen. 
Der ausführliche Bericht folgt in der nächsten HK-Ausgabe.

Der höchste Punkt
der Reise ist 
erreicht
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Geschäftsführung:
zugl. Geschäftsstelle:
(kommissarisch)
Gerhard Schmidt
Barnackersweg 7
31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 6705
ga.schmidt@htp-tel.de

Öffentlichkeitsarbeit 
und Soziales:
z.Zt. nicht besetzt

Ältestenrat: Tel.alle Otze
Brunhilde Friedrich 6527
Werner Mierswa 1663
Peter Müller 7445
Fritz Ruhkopf 4087
Hugo Weidenbach81083

Leitungsteam Stand: April 2018

Finanzen:
(kommissarisch)
Ria Beier
Weferlingser Weg 28a
31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 894592
riabeier@web.de
Sportpolitik + 
1. Teamsprecher 
Michael Hoffmeister
Schulstraße 9
31303 Burgdorf
Tel. (05136) 9746714
Handy 0170/1835500
info@der-tshirtdrucker.de

Mitgliederwesen:
Britta Heuer
Weferlingser Weg 54
31303 Burgdorf-Otze
Tel (05136) 896080
heuer.britta@htp-tel.de

Bankverbindung: Stadtsparkasse Burgdorf,
IBAN DE29 2515 1371 0106 0016 54
BIC NOLADE21BUF

Die Geschäftsstelle des SV Hertha Otze
ist beim Geschäftsführer 

Gerhard Schmidt (kommissarisch)
Barnackersweg 7, 31303 Burgdorf-Otze

Gudrun Scheller
Freiengericht 29
31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 6684

Sieglinde Weidenbach
Loheweg 7
31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 81083

Brunhilde Friedrich
Röhnweg 9
31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 6527

Hans-Jürgen Steinecke
Worthstr. 28
31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 84077

Fußball
Carsten Klein
Burgdorfer Str. 23
31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 9204724
ck-itse@web.de
Schiedsrichterobfrau:
Corinna Hedt
Gartenstr. 10
30938 Wettmar
Tel. (05139) 958624
Handy: 0162/6009217
corinna.hedt@t-online.de
Gymnastik:
Petra Jung
Weferlingser Weg 34a
31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 86782
gymnastik@sv-hertha-
otze.de
Platzwart:
Jens Seiffert
Weferlingser Weg 40A
31303 Burgdorf-Otze
Handy: 0171/9944446

Kinderturnen:
Gundel Rehwinkel-Schmidt
Barnackersweg 7
31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 6705
gureh@web.de

Tennis:
Heiko Rethfeldt
Wandelbergsfeld 2
31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 9767879
hrethfeldt@web.de

Triathlon:
Friedhelm Döbel
Varrel 1
31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 83893
Handy 0175/7059910
ironman.doebel@web.de

Volleyball:
Robert Wenzel
Weferlingser Weg 8
31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 895025
robert.wenzel65
@gmail.com

Wintersport:
N.N.

Abteilungen

Sozialwart/in:

INFORMATIONEN

Sportart                 Uhrzeit               Altersgruppe             Ansprechpartner          Telefon

                              Montag               
Fußball                  15:30 - 17:00     Bambini                    Matthias König            0177-7364572
Fußball                  17:00 - 18:00     G-Jugend                  Björn Raguse              0173-8194237
Gesundheitssport 18:00 - 19:00     Senioren                   Hilke Schuppa             05136-9720874
Step-Aerobic         19:00 - 20:00     Erwachsene              Steffi Mierswa             05136-977177
Body-Styling         20:00 - 21:00     Erwachsene              Kirsten Buchholz         05136-9204830
Sondertraining Tanz 21:00 - 22:00     Erwachsene              Sarah Döbel                0176-32657373
                              Dienstag                                              
Morgengymnastik 08:50 - 09:50     Erwachsene              Edda Pöhler                05136-7586
Kinderturnen         15:30 - 16:30      Eltern-Kind                Kathrin Jensch            05136-8048607
Kinderturnen         16:30 - 17:30      Kindergartenalter      Heike Rinkel                0157-75258309
Fußball                  17:30 - 19:00     D-Jugend                  Oliver Hiller                  05136-895748

Tischtennis           19:00 - 22:00     TTC Otze                  Hartmut Jung              05136-86782

                             Mittwoch           
„Next Generation“ 15:30 - 16:30     Kinder                       Kirsten Buchholz         05136-9204830
„Big Little Dancer“ 16:30 - 17:30     Kinder                       Kim Heuer                   0151-65203135
„Young Diamonds“ 17:30 - 18:45      Jugendliche              Sarah Döbel                0176-32657373
Blond AG               18:45 - 20:15      Erwachsene              Sarah Döbel                0176-32657373
Fußball                  20:30 - 22:00      Hobbygruppe            Roland Altsinger          05136-874835

                             Donnerstag       
„Die Sternchen“     15:30 - 16:15       Kinder                        Mareike Deutsch           0162-3885959
„Flash Club“           16:15 - 17:15       Kinder                        Sarah Döbel                  0176-32657373
„Fancy Moves“       17:15 - 18:15       Kinder                         Sonja Deutsch               0173-4888668
Rückengymnastik   18:15 - 19:15       Erwachsene                Kirsten Buchholz           05136-9204830
Drums Alive            19:15 - 20:15       Erwachsene                Kirsten Buchholz           05136-9204830
Volleyball                20:15 - 22:00                                          Robert Wenzel               05136-895025

                             Freitag               
Einrad                   14:30 - 16:00     Kinderturnen            G. Rehwinkel-Schmidt 05136-6705
Fußball                  16:00 - 17:30     E-Jugend                  Oliver Meyer                05147-978443
Fußball                  17:30 - 19:00     B-Jugend                  Bastian Badtke            0174-7013950

Tischtennis           19:00 - 22:00     TTC Otze                  Hartmut Jung              05136-86782

                             Samstag            

Fußball                  14:00 - 16:00     Frauen                      Steffen Bachert            0170-4082296

Wer mitmachen will, setzt sich bitte mit den Übungsleiterinnen und -leitern in Verbindung
oder schaut einfach in der Turnhalle vorbei

Hallenbelegungsplan 2018
Sportangebote in der Turnhalle Otze, Heeg 17 - Stand: April 2018

Wer uns unterstützt, 
den unterstützen wir. 

Beim Kauf und Beratung an 
unsere Inserenten denken!



Diesmal haben wir drei Themen für Sie vor-
bereitet: (1) Wie steht es um das Gesamt-
konzept Schule, KiTa, Sporthalle? (2) Wie
kann ich mich im Internet über Otze infor-
mieren (Internetseite „Otze.de“), (3) Wird der
neue  Spielplatz im Neubaugebiet kommen? 
(1) Zunächst zur Gesamtkonzeption Schule,
KiTa, Sporthalle
Wo stehen wir ? Der Gutachter hat die aktu-
ellen Ergebnisse seiner Arbeit vorgestellt. In
der letzten Ortsratssitzung haben die Sport-
vereine (SV Hertha, TTC), die Schule und
die KiTA die aus Ihrer Sicht wichtigen Punk-
te an die Verwaltung adressiert. Diese sollen
nach Möglichkeit im weiteren Planungspro-
zess berücksichtigt werden. 
Wie lang dauert die Umsetzung? Der Gut-
achter schätzt für die Erweiterungs – bzw.
Neubaumaßnahmen voraussichtlich fünf
Jahre . 
Was ist bis dahin? Für die Zwischenzeit ist
angedacht, Container für Schule und KiTa
aufzustellen. Die Aufstellung der Container
soll im Verlauf des nächsten Jahres erfol-

gen. Das ist sehr wichtig. Denn nur so kön-
nen die ansteigenden Schülerzahlen direkt
in Otze gedeckt werden. Die jetzige Sport-
halle soll so lange erhalten bleiben, bis eine
neue Sporthalle gebaut ist.
Was ist mit den Kosten? Die kalkulierten Ko-
sten für die Umsetzung der Gesamtmaßnah-
me sind immens. Die Kostenschätzung des
Gutachters liegt aktuell bei rund 11,3 Mio.
Euro.
Wie geht es weiter?  Es wird an einer Wirt-
schaftlichkeitsuntersuchung gearbeitet. Die-
se wird u.a. die Grundlage für die politischen
Entscheidungen sein.  
Wofür setzt sich der Ortsrat ein? Der Ortsrat
Otze wird sich dafür einsetzen, dass
schnellstmöglich die Entscheidungsgrundla-
ge für die politischen Gremien vorbereitet
wird. Oberste Priorität hat zunächst die Inte-
rimslösung. Zudem ist es erforderlich, dass
für die nächsten Jahre ausreichend finanzi-
elle Mittel in den Haushalt eingestellt wer-
den. Nur so kann das Projekt tatsächlich
auch umgesetzt werden. Wir werden über
den weiteren Stand informieren.

(2) Internetseite für unser Dorf „Otze.de“
Es ist soweit. Die Internetseite Otze.de ist
online. Carsten Klein hat es geschafft, eine
Plattform für die Otzer Vereine und Verbän-
de einzurichten. Viele Vereine bzw. Organi-
sationen sind bereits auf der Internetseite
vertreten. Es gibt zudem eine Terminüber-
sicht und ein Portrait von Otze. Eine tolle
Möglichkeit sich über das Dorf zu informie-
ren. Machen Sie sich ihr eigenes Bild und
besuchen Sie die Homepage: www.otze.de
(3) Neuer Spielplatz in Otze! 
Der neue Spielplatz im Neubaugebiet (Kötn-
erkamp/Wandelbergsfeld) wird kommen.
Zumindest haben wir seitens des Ortsrats al-

le erforderli-
chen Be-
schlüsse
hierfür auf
den Weg ge-
bracht. Nach
aktueller Pla-
nung wird
noch in die-
sem Jahr mit
dem Bau be-
gonnen.
Spätestens
nächstes

Frühjahr soll der Spielplatz für die Kinder
freigegeben sein. 

Herzliche Grüße im Namen aller Ortsratsmit-
glieder                                                            
               Ulla Träger, Ortsbürgermeisterin
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DER ORTSRAT INFORMIERT

Lohgerberstr. 2

Wer hat Interesse an
einer Otzer Fahne?

Auf vielfachen
Wunsch gibt
es nun eine
Neuauflage
der “OTZER
FAHNE”. 
Die Größe der
Hissfahne (für
Fahnenma-
sten) ist: 120
cm breit und
200 cm hoch. 

Der Preis be-
trägt 55,- €.

Die Fahne ist
zu erwerben
bei den Otzer

Vereinen und Verbänden, Vorsitzenden 
Carl Hunze, Tel. 0172/4531863 oder Mail:
Carl.hunze@htp-tel.de.

Der Ortsrat informiert
Zu

r I
ns

pi
ra

tio
n 
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Die Vorbereitungen für das diesjährige
Schützenfest laufen auf Hochtouren. Die
111 Jahre Vereinsbestehen sollen ge-
bührend gefeiert werden.
Im April fand bereits das Vergleichs-
schießen der Otzer Vereine und Verbände
statt. Gleichzeitig ermittelt die Freiwillige
Feuerwehr ihren Gewinner der Florians-
scheibe. Jetzt ist aber Geduld gefragt. Die
Ergebnisse werden erst am Kommers-
abend - 20.07.2018 - bekannt gegeben.

Am Dienstag, dem 08. Mai, fand das Orts-
ratsschießen in unserem Hause statt. Un-
sere Ortsbürgermeisterin Ulla Träger hatte
eingeladen. Bevor der gemütliche Teil des
Abends begann, musste natürlich auch ge-
schossen werden. Der glückliche Gewin-
ner der Ortsratsscheibe in diesem Jahr ist
Hans Jörg Fischer (Otzer Vereine u. Ver-
bände), gefolgt von Karl-Heinz Dralle
(Ortsrat) und Karin Buchholz (Martin Lu-
ther Kirchengemeinde) - siehe Tabelle.

Der Mehrkampf wird am 03. Juni noch
"durchgekämpft" bevor die heiße Phase
des Schützenfestes beginnt.
Am Freitag, den 13. Juli, kann von 19:00
bis 22:00 Uhr und am Sonntag, den 15. Ju-
li, von 11:00 bis 18:00 Uhr um die Königs-
würden geschossen werden. In diesem
Jahr gibt es zusätzlich eine Jubiläums-
scheibe. Hier ist ein 111-er Teiler gefragt.
Am Freitag, den 20. Juli, startet die 3-tägi-
ge Sause mit dem Kommers. Ab ca. 16:00
Uhr sind für die Kinder und Jugendlichen
bereits Aktivitäten (schminken, Feuerwehr
und einiges mehr) geplant. Am Samstag
werden die Scheiben mit dem Umzug zu
den Königen gebracht. Im Anschluss ist ei-
ne Kaffeetafel im Zelt aufgebaut. Der
Sonntag beginnt wieder mit einem Zeltgott-
esdienst. Danach folgt das Mittagessen.

Nach der Kaffeetafel, die vom Ortsrat aus-
gerichtet wird, führen die kleinen Tänzerin-
nen und Tänzer vom Sportverein Hertha
Otze ihr Können vor. Mit allgemeinem
Tanz klingt das Schützenfest aus.
                                              Gisela Dralle

E-Mail: karl-heinz.dralle@htp-tel.de

20. - 22. Juli 2018
Schützenfest

mit dem Luftgewehr u. Pistole (Kleinkaliber und Luftdruckwaffen
und für die Jüngeren mit dem Lichtpunktgewehr

Terminkalender vom
Schützenverein:
13. Juli      Königsschießen 19:00 - 22:00
15. Juli      Königsschießen 11:00 - 18:00
20.-22.Juli Schützenfest
27. Juli      Spielenachmittag ab 14:30 Uhr
17. Aug.    Spielenachmittag ab 14:30 Uhr
21. Sept.   Spielenachmittag ab 14:30 Uhr

AUS OTZER VEREINEN
Hans-Jörg Fischer war beim
Ratsschiessen der Beste

Schützenfest wirft 
Schatten voraus

Ratssschießen 2018     
Beste Einzelschützen                             Teiler

1. Hans-Jörg Fischer (OVV)                           51,0
2. Karl-Heinz Dralle (Ortsrat)                          56,6
3. Karin Buchholz (M.Luther Kirchengem.)    79,6
4. Horst Hampel (TTC)                                   94,5
5. Andreas Meyer (Ortsrat)                          103,3
6. Holger Zielonka (Ortsrat)                         113,0
7. Günther Levermann (TTC)                       126,4
8. Hans Peter Grupe (Rentnerband)            131,3
9. Britta Heuer (Hertha Otze)                       132,9

10. Dietrich Vollbrecht (AG Dorf)                   137,3
11. Gustav Adolf Buchholz (FFW)                 138,1
12. Jens Papenburg (Landvolk)                     145,0
13. Karen Lindner (Grundschule Schule)       151,2
14. Ulla Tröger (Ortsrat)                                 152,7
15. Martin Bartels (Pfüger u. Schlepperfr.)     170,9
16. Ellen Becker (F 404)                                187,0
17. Carsten Klein (Förderverein Schule)        257,9
18. Robert Simon (Kleingärtner)                    290,6
19. Susanne Paul (M.Luther Kirchengem.)    292,6
20. Gudrun Scheller (OVV)                            303,5
21. Jan Bertke (FFW)                                     306,9
22. Nele Degener (Ortsrat)                             355,5
23. Jan Höfner (Ortsrat)                                 385,4
24. Reinhard Lüssenhop (Schützenverein)    562,2
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AUS OTZER VEREINEN 

In dem Jubiläums-Jahr des TTC haben die
3 gemeldeten Herren-Mannschaften die
sportlichen Erwartungen mehr als erfüllt! 
Die 3. Herren erreichten einen sehr guten
Platz im oberen Mittelfeld. Mit den trai-
nings- und
spielfreudi-
gen „Routi-
niers“ so-
wie den
zahlrei-
chen Neu-
zugängen
soll für die
neue Sai-
son eine
6er-Mann-
schaft ge-
meldet
werden. 
Eine aus-
gezeichne-
te Saison
haben
auch die 2.
Herren ge-
spielt. Ziel-
führend
war zunächst der Klassenerhalt, am Ende
berechtigte der 2. Tabellenplatz sogar zur
Teilnahme an den Relegations-Spielen um
den Aufstieg in die 1. Kreisliga. Dort gab es
gegen den TTC RW Uetze, dem Gewinner
der Relegation, leider eine knappe und sehr
unglückliche Niederlage. Eine weitere Sai-
son in der 1. KK hat für das Team aber
durchaus auch ihren Reiz! 
1. Herren: Im Vorfeld waren sich die zahl-
reichen „TT-EXPERTEN“ einig: Nicht nur

aufgrund der TOP-Verstärkungen standen
mit dem TTC Otze bereits der Meister und
Aufsteiger fest.  Und genauso kam es dann
auch! Erwartungsgemäß gelang mit dem
Staffelsieg der Aufstieg in die 2. Bezirks-

klasse. Herzli-
che Glückwün-
sche den erfol-
greichen
Teams und al-
les Gute für die
neue Saison
2018/19! 
„60 Jahre TTC
Otze“ Die Fei-
erlichkeiten incl.

dem beliebten „Vorgabe-Turnier“ finden an
„historischer Stätte“, in dem Veranstal-
tungs-Saal des „Gasthof ohne Bahnhof“,
statt.  Datum + Details werden den Mitglie-
dern und Freunden des TTC Otze noch
zeitnah mitgeteilt.
TTVN-Regions-Pokal 2017/18, TTC Otze
„Vize-Pokal-Gewinner“! 
Die 1. Herren haben denkbar knapp den
Sieg im REGIONS-POKAL der Kreisliga
verpasst. Finalgegner am 27.05.18 in Be-
renbostel war Polonia Hannover. Und ge-
gen den favorisierten Gegner wäre fast die
Überraschung geglückt! Nach spannenden,
gespielten 2x Doppel und 8x Einzel stand
es leistungsgerecht 5:5. Somit musste das
Verhältnis der gewonnenen/verlorenen Sät-
ze die Entscheidung bringen, und 20:18 lei-
der zu Gunsten von Polonia Hannover aus.
“Hätte, hätte, hätte….hätte der TTC nur ei-
nen Satz mehr gewonnen bzw. weniger ab-
gegeben, so wäre der  Pokalsieg nach sehr
langer Zeit mal wieder nach Otze gegan-
gen. Aber auch so trat das Team mit einer
Urkunde sowie einem ansehnlichen Pokal
incl. der beiden Fans Alina + Petra (Danke
für Eure Unterstützung!) abgekämpft, aber
dennoch zufrieden die Heimreise an.
Termine
August/September Vorgabe-Turnier/60
Jahre TTC Otze im „Gasthof ohne Bahnhof“
30.11.18 um 19.00 Uhr Kuddel-Muddel-
Turnier, Otze-Arena
28.12.18 um 18.00 Uhr Skat-Turnier „bei
Jürgen“
Geburtstag
Hans-Heinrich Sievers herzliche Geburts-
tagsgrüße zum „80zigsten“ (10.06) und al-
les Gute und Gesundheit im neuen Lebens-
jahr.
Schöne Sommerzeit
Die sportlich sehr erfolgreiche Saison
2017/18 ist beendet. Die meisten Spieler
trainieren aber weiterhin dienstags und frei-
tags zu den bekannten Trainingszeiten, be-
streiten das eine und andere TT-Turnier
und nutzen die Zeit zum Testen von neuem
TT-Material. Andere Spieler werden dage-
gen „etwas kürzer treten“ Von denen und
von den treuen Lesern des Hertha-Kuriers
verabschiedet sich der TTC und wünscht
eine sonnige und erholsame Sommerpau-
se.                                         Dirk Hatesuer

Jubiläum: 60 Jahre Tischtennis TTC Otze

Sportlich herausragende Saison 2017/18

TTC NEWS

SV Hertha Otze gratuliert dem 
TTC Otze zum 60-jährigen Bestehen 

und wünscht
viel Glück und Erfolg für die Zukunft!

Hartmut und Dirk im Vordergrund, 
Frank und Martin im Hintergrund beim Eingangsdoppel

Links: TTC Otze, Rechts: Polonia Hannover

von links nach rechts: Frank Karpenstein, 
Martin Wieland, Hartmut Jung und Dirk Hatesuer
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Terminplan der Otzer Vereine und Verbände 2018

Otzenia Otze: Schießen und Klönen im Schützenhaus
Jeden 1. Sonntag im Monat ab 10:00 Uhr allg. Herrenschießtag

13.+ 15.Juli  Otzenia Otze      Königsschießen
20.- 22.Juli   Otzenia Otze      Schützenfest
27. Juli         Otzenia Otze      Spielenachmittag 14:30

7. August     OVuV                  Delegiertenversammlung Otzer Vereine und Verbände, 
                                                Altenteilerhaus, 19:30 Uhr
19. August   F 404                   Rassekaninchenausstellung Jungtierschau, 
                                                Gasthaus ohne Bahnhof, 10:00 – 18:00 Uhr
17. August   Otzenia Otze      Spielenachmittag 14:30

11. Sept.      OVuV                  Delegiertenversammlung Otzer Vereine und Verbände, 
                                                Altenteilerhaus, 19:30 Uhr
21. Sept.      Otzenia Otze      Spielenachmittag 14:30
21. Sept.      F 404                   Preisskat, Gasthaus ohne Bahnhof, 18:30 Uhr
23.-30.Sept. OVuV                  Otzer Woche, Lindenbrink, Backhausplatz, Lindenbrink
27. Sept.                                  Ortsratssitzung
29. Sept.                                  Kartoffelmarkt

10. Oktober  AG Dorf              Vortragsveranstaltung, Altenteilerhaus, 18:30 Uhr

26.10.-9.11. Otzenia Otze      Schweinepreisschießen, Schützenhaus,19:00 – 21:30 Uhr

13. Novemb. OVuV                  Delegiertenversammlung Otzer Vereine und Verbände, 
                                                Altenteilerhaus, 19:30 Uhr
14. Novemb. AG Dorf              Vortragsveranstaltung, Altenteilerhaus, 18:30 Uhr
17. Novemb. Otzenia Otze      Preisverteilung Schweinepreisschießen, 
                                                Schützenhaus,18:00 Uhr
18. Novemb. Dorfgemeinsch. Volkstrauertag, Kriegerdenkmal, 09:30 Uhr
22. Novemb. Ortsrat Otze       Ortsratssitzung, Feuerwehrhaus, 19:00 Uhr
24.-25.Nov.  F 404                   Rassekaninchenausstellung, Vereinsschau, 
                                                Gasthaus ohne Bahnhof, 10:00 - 18:00 Uhr

INFORMATIONENWir gratulieren

Zum Geburtstag
50 Jahre

Karsten Sievers 13.07.
Olaf Sievers 26.07.

60 Jahre
Rainer Meldau 12.07.

70 Jahre
Margrit Rutten 18.07.
Sieglinde Weidenbach 07.08.
Ingo Neben 23.08.

76 Jahre
Rosa Sievers 12.08.

77 Jahre
Rolf Matthies 11.07.
Johanna Lahmann 01.08.

80 Jahre
Fritz Ruhkopf 06.08.

84 Jahre
Günther Levermann 03.07.

90 Jahre
Erwin Goebel 24.08.

Fundsache ???
Vor unserer Haustür im Windfang fanden
wir eine Tortenbackform (Bild) mit der Auf-
schrift
„Fam. Müller“.
Sie gehört aber nicht uns. Vermutlich ist die
Torte zu einer Veranstaltung der OVuV ab-
gegeben worden.
Abzuholen bei – Peter Müller, Berghop 9,
Tel.: 7445.



GEBURTSTAGE

Der SV Hertha Otze gratuliert allen Geburtstagskindern

Juli 2018 August 2018
01.Johanna     Lahmann
01.Hans-Jörg   Fischer
01.Ilka              Kantorek
01.Nils             Koschack
01.Edgar          Kaminski
02.Heike          Rinkel
02.Bendt          Beier
02.Katja         Schmuck-Kühn
03.Lennox-Maxim Jeffries
05.Svenja        Grotheer
05.Sinem         Demiray
05.Juliane        Salomon
06.Gerald        Brückner
06.Juergen      Rinkel
06.Fritz            Ruhkopf
06.Maxime      Müller
06.Paulina Evin Catalyürek
07.Sieglinde    Weidenbach
08.Sarah          Müller
09.Zinah          Razzouk
10.Benjamin    Goldenstein
11.Frida           Kaske
11.Arne            Peters
12.Torben        Wollschläger
12.Konstantin  Müller
12.Rosa           Sievers
14.Carsten       Badtke
14.Matthias      Buckmann
14.Bärbel         Börges
16.Erika           Melde
17.Stefanie      Mierswa
17.Hans-Joachim Wartmann

17.Mattes        König
17.Carlo           Schröder
19.Andreas      Fandrich
19.Susanne     Ruhkopf
19.Dirk             Stellfeld
20.Niklas         Gerberding
21.Thomas      Ernst
21.André          Mazurek
21.Luana         Marvriqi
22.Florian        Hinz
23.Ingo            Neben
24.Erwin          Goebel
24.Juliane        Slupine
25.Joshua Connor McKee
25.Daniel         Weiss
27.Emma         Hinzmann
28.Silvia           Daschkowski
30.Mark           Jeffries
31.Julia            König
31.Daryl           Hol

Bei der Mitgliederversammlung
gab es folgende Ehrungen:
Es wurde der im Jahre 2017 ver-
storbenen langjährigen Mitglieder
Alfred Meinecke und Wilhelm
Neubauer, sowie Peter Bechler,
Heiner Ebeling, Herbert Ristau, 
Sigrid Schwieger, Uschi Sievers 
und der im Februar 2018 verstor-
benen Edith Krämer mit einer
Schweigeminute gedacht.
Geehrt, auch in Abwesenheit, 
wurden für:
25-jährige Mitgliedschaft:
Ingo Heppner, Hartmut Jung,
Franziska Jung, Heide Kionke, 
Klaus Pitsch, Susanne Ruhkopf,
Andreas Schrader, Birgit Schwarz,
Wilfrid Schwarz, Katrin Wenzel, 
Robert Wenzel      
40-jährige Mitgliedschaft:
Kirsten Buchholz, Sven König,
Matthias König, Joakim König, 
Hans-Joachim Neugebauer, 
Jens Seiffert, Jürgen Schlue, 
Helga Walter

16.Anna           Gagern
17.Silas           Zavec
18.Torsten       Scholze
18.Margrit        Rutten
18.Laurenz      Rubba
18.Conny         Meyer
18.Nathalie      Discher
20.Hendrik       Dorner
21.Ramona     Badtke
21.Jan-Moritz  Neben
22.Bastian       Badtke
22.Nane          Holtmann
23.Petra           Jung
23.Sven           Hansen
24.Katrin          Wenzel
24.Ella             Weidenbach
24.Maja           Moss
24.Marcel        Lütterforst
24.Alexander   Behling
24.Carsten       Schmuck
26.Olaf             Sievers
27.Hannah      Märkert
27.Mareike      Deutsch
28.Yakub         Tüfekci
28.Tobias         Struckmeier
29.Gundel Rehwinkel-Schmidt
29.Sina            Heuer
30.Kimberly     Heuer
31.Timo           Ristau
31.Inga            Hey
31.Sascha       Baxmann

01.Pia              Altsinger
01.Jan-Luka    Dralle
01.Annikki        Kruse
01.Ahmed        Ahmed
02.Susanne     Slupine
03.Günther      Levermann
04.Charlotte     Höhlich
05.Jens            Papenburg
06.Karl Heinz   Baranowski
06.Carsten       Ritter
07.Annegret     Meinecke
07.Cornelia      Kaiser
07.Thomas      Fechner
08.Jannik         Baxmann
09.Carsten       Lahmann
11.Rolf             Matthies
12.Reiner         Meldau
12.Merle          Ritter
13.Karsten       Sievers
13.Hugo Levin Märkert
14.Kirsten        Buchholz
14.Tobias         Kaminski
14.Ulrike          König

Der nächste HK erscheint

am  12. August 2018.
Abgabeschluss der Berichte ist

Sonnabend, der 22. Juli 2018
Bitte gebt die Berichte so früh wie möglich ab. 

Bei Veranstaltungen, die vorher sind, bitte gleich schreiben + mailen. Danke!

Aktuelle
Mitgliederzahl 687687

SSVV  HHeerr tthhaa  OOttzzee
begrüßt herzlichst 

alle neuen Mitglieder

Kinderturnen
Tony         Hansen     12.01.2018
Lilly           Woelky      18.01.2018
Junah       Reuter       27.02.2018
Greta        Neiß          13.03.2018
Clara        Neiß          13.03.2018
Gymnastik
Anna        Gagern     02.05.2018
              Quartalsmitglied Mai-Oktober
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